
Sa 03.05.97 

Mo 05.05.97 

Mi 07.05.97 

TERMINE 1997 

Zum EUROPA-TAG: Werbeaktion 
auf dem Hammelburger Marktplatz 

Siegerehrung der Preisträger des Europäischen Wettbewerbs 
auf Kreisebene im Sitzungssaal des Hammelburger Kellereischlosses 

Informationsfahrt nach FrankfurtlM. zur Börse und Besuch der 
Deutschen Bundesbank (siehe Einladung - sofortige Anmeldung 
erwünscht) 

SaJSo 31.05-1.6.97 Kulturpolitisches Seminar über "das Weimar der klassischen Zeit 
und seine Beziehungen in Europa" 

Sa-Fr 17.-30.05.97 
(Pfingstferien) 

im Musikerheim der Stadtkapelle Hammelburg (siehe Einladung) ~ 
(in Zusammenarbeit mit der Europäischen Akademie Bayern) 

Bus-/Schiffsreise nach Korsika und Sardinien 
(4 Plätze frei geworden - Intressenten sollen sich umgehend 

bei Herrn Edgar Hirt melden) 

Fr-Sa 6.-7.06.97 L.ndesve .... mmlung der EUROPA-UNION Bayern 
in Aschaffenburg (nur ftir Delegierte) 

So-So 22.-29.06.97 Fabrt nach Niederb.yern (Standort Nähe Bad Füssing) 
mit Besichtigungsprogramm und Besuch von Veranstaltungen 
der "45. Europäischen Wochen" in Passau (Konzerte) 
( noch einige Plätze frei . Interessenten sollen sich umgehend 
bei Herrn Norbert Möller melden) 

Fr-So 03.-05.10.97 "Schmiedefelder Gespräche" in CursdorflThüringen 
(Veranstalter: Bezirksverband Unterfranken) 

Fr-Fr 14.-21.1 t .97 Wiederholung der Flugreise an die Türkische Riviera 

Dezember J.bres.bschlußf.br! 

Ausblick .uf 1998: Im März Flugreise nach Ägypten geplant 

****** 
Für weitere Kultur- und Informationsfahrten (Tagesfahrten), die kurzfristig ins Programm 
aufgenommen werden, beachten Sie bitte auch die Ausschreibungen in der Tagespresse. 

*.**** 

Herausgegeben von der Europa-Union Kreisverband Hammelburg, Postfach 1305 
Vorsitzender: Edgar Hirt, Bahnhofstraße 19, 97762 Hammelburg (Tel. 09732/6513) 
Stellv. Vorsitzender: Norbert Möller, Weberstraße 3, 97762 Hammelburg (Tel. 09732/6812) 
Geschäftsflihrer: Lothar Günther, Oberfelder Straße 2a, 97762 Hammelburg (Tel. 09732/4770) 
Zusammengestellt von Erich Tobisch, Nürnberger Straße 10,97762 Hammelburg (Tel. 09732/4371) 
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Am Werden Europas mitarbeiten 
EU Hammelburg zog Bilanz - Überzeugungsarbeit in der Bevölkerung 

H. m m e I bu rg (hbw). Der rau 500 Mitglleder :.ihlende Kn:isver­
band Hammelbu'1 der EuropI·Unlon will aktJv dle Elnfiihrunl der 
Eureplisehen WJhrungsunlon und du Femziel elnu Europllschen 
BundesstaatH unterstützen. 

KnlsvorsiWnder Edpr Hin ging 
in der gut besuchten Jahreshaupt­
verummlußII im SuiJ des Feuer­
wehrhauses auf die Konvergenz Kn· 
tenen und deren stnkte Anwendung 
ein, T'iumtl! aber auch ein, daß die 
Bevdlkerung der europäischen Staa­
ten die politischen Rahmenbedin­
gungen der Wlnschafts- und 
Wihrungsunlon belahen mUßten, 
wenn das JahrhundertWerk geHngen 
soUe. Die EuropaUnion Hilmmel­
burg Will daher anLißLlch des Euro­
~tage5 mI 4. Mal .. ur dem Mitkt­
platz mit einem InfonnationssWid 
Ihr Bekennmb zu Europa ablegen. 

Schmiedefelder Cespräche 

In seinem R«:henschattsbericht 
glßg der VOl'Sluende auf die Fesr.er· 
iflUaltung ~40 Jahre EuropaUmon· 
im A1tlandkrelS Hammelburg ein, 
mit Musik. Politik und Folldol"f. Die 
Europ'·Relsen 1990 waren wie Im· 
met ausgebUCht, zweimal SchaU' 
land, hallen, tmubsisdle Rlviera, 
soWie Kulturfahrten Ins benacttbarte 

Thllringen. Erfolgreich verliefen 
auch die .Schmiedefelder Ge­
sp(~cheM, ein Europa·Seminar in 
Cursdorf und der Europ,;il.sche Schul· 
wettbewerb. 

Norbert Möller organislene die 
Theaterfahnen nach Schweinfurt. 
sowie Besuche von Ausstellungen In 
WUrzburg, München und Mann· 
heim. Die Jahre.sschlußfahn ging 
nach Fulda. Das gesellige Kegeln der 
ReIseteIlnehmer findet weIterhin In 
ObererthaI SUltL Hammelburger 
sind im Undesvorstand und Im 
HaupUlusschuß der Europ'·Union 
und vertreten den mltg.tiederstarten 
KreISverband bei Delegienenver 
sammlungen lß Aschaffenburg. Bad 
Füssmg und Bamberg. 

Scballmelster August Oschmann 
legte solide finanzen vor und wurde 
von ReVIsor Wlnfned Gaßmann und 
der MJtgliederversammlung ge· 
meinwn mit der gesamten Vor· 
standschaft entlastet. 

Der Reiseplan 1997 steht. Bereits 
.un 17. M:irz werden dIe It.allenrei· 
Sl'nden in der .A1ten Wad • auf die 

dlesjlhrlge Furt eingestimmL Am 
7. Mal wird eine Sonderfahn nach 
Frankfun mit Besuch der Börse und 
der Bundesbink durdlgettlhn. Am 
31. Mal und I. Juni folgt ein kultur· 
poliusches Semmar zum Thema 
.Weimar und Franken" mIt Vonrl· 
gen des Ehepaares Rudolf (WeImar) 
und Hans·}oadllm Triebei (Hammel· 
"''il. 
Exkursion nach Bonnland 

Eine Exkursion nach Bonnllfld 
mit dem SchUlerxhloß Greifenstein 
steh! ebenfalls im Programm. Vom 
17. bis 30. Moll geht eine Bus· und 
SchiffsreIse nach Korsika, Sardinien 
und an den Gardasee.. 

Die lindesversammJung der Eu· 
1'Op'·Unlon ßayem Ist am 6.17. Juni 
in Aschaffenburg. Es folgt eine Reise 
niKh Nordbayem (PocIdng), mJt Be· 
such der Europ~jschen Woche In 
Passau und der Domstadt Regens· 
bUIi- Anfang Oktober linden die 
~Schmledefeider Gesprkhe~ ihre 
Fon.setzung und Ende Oktober wird 
die erfolgreIche Türkeireise wieder· 
halL Z~tzIlch Ist eine Fahrt nach 
München zur Ausstellung. Von Ma· 
net bIS Plcasso· vorgesehen. 

Undrat Herben Neder, selbst 

Mitglied der Europi·Unlon, WÜrdig. 
tl! die Leistungen der belden großen 
KreIsverbInde HlIMlelbul'J und 
Bad Klssingen und ermunterte die 
Versammlung, .un Werden Europas 
aktlv mltzuvbeuen. 

Ehrungen 

Die Ehrenradel In .Sllber· ftJr 
20jahnge MitgliedSChaft erhIelten 
Herben. Neder, Rosa Goor, Annema· 
ne GUnlher, Ingeiore Mai, Otmu 
Pfister, Dorle Thums, AnurWÜhler. 
(Hans-Joachlm Ttl!bel. Ftltz Wagner 
und lothir Günther wurde die Eh· 
rennadel bereits verliehen). 

Seit zehn Jahren gehOren der Eu· 
ropaUnlon lfI: Dieter und Gerda 
Augsbul'J, GUnter und Marprelhe 
ßauer, Lulgla Cappeletti, Rudolf und 
Heldernarie Deler, Helnz Eller· 
mann, Sonja Fleischer, Rudl Gaul. 
GOnter Heeg. Erika Hufnagel, Hel· 
mut KJppes, Glna, Peter und Niro 
KJJje, Alben Kleinhenz. l!se K.Umt, 
Kar! und Rita Kreps, Una ~nhard, 
Rudolf ldpsIßger, Enul Nlther, Bat· 
bin und Hellmut Oschmann, Olga 
ReIS, ChtlsUI und Ouonw Sc:hmlu, 
EJIs.abeth Schuster, Erich Weber 
und Ingebart Weidling. Sie erhlel· 
ten die Ehrennadel in Bronze. 

Für 10Jähnge Mitg li cdschafi im Krcis\Crhand der Europa~Union HJmmdburg 
l.clchnete 1. Vorsi tzendcr Edgar Ilin (g.lJlz rechts) folgende Mitglieder aus 
(\ I.n .r,): Arthur Wilh lcr. Anncmane Günther. Dorle Thums.lngelorc Mm. 
01inarPlist~r Auf dem Bild fehlt Rösa GOM. 
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Franken als Wegbereiter Europas 
Kulturfahrt der Europa-Union zur Mannheimer Ausstellung - Ein Bl ick in die Gesch ichte 

Hammelburg (hhr). Ein Bestich 
der AussteUung . Dle Franken -
Wegbereiter Europas-, 1m Mannhel­
mer Rtlss MU5eum eröffnete die 
Kwturfahnen 1997 des Europa·Unl· 
on-J(re isverbandes Hammelburg.. 

Es geht um die Zelt zwischen dem 
5. und B. Jahrhunden, in der Könige 
aus dem Geschlecht der Merowinger 
ein großes Reich In t.Uttelturopa auf­
gebaut und auch beherrscht haben. 
Frei von Jedem Nal10rWlSmus er· 
forschten französische, belgische. 
niederlandische, luxemburgische 
und deutsche Ardlllologen und Hi· 
storiker in der zweiten HWte des 20. 
JahrhundertS die Hlnterlmenschae­
ten der gememsamen Vorfahren, die 
zu Wegbereitern der christllch­
abendländischen Kultur wurden. 

Saalezenung 6.3.97 

Anfa nge des Frankenreiches 

Die Ausstellung vermittelt., wie 
Europa durch die Franlcen nachhal· 
tig geprägt v.rurde, ja die Grundlage 
tuT den europäischen Einigungspro­
zeß unserer Tage schulen. Über 
3000 AusstellungsstUcke, die aus 
Paris, aus KleInlangheim (Kreis K!t· 
ZUlgen), Zeuzleben (Krris Schwein· 
fun)und aus anderen Museen aus 
~utschland kommen, sind noch bIs 

2. Män noch tu besichtigen. 
Geschlchtilch beginnt das Fran· 

kenrelch beI Chllderich I., dem Va­
ter Chlodwigs des I. Auf der Suche 
nach den Franken fallen uns zuerst 
die Namen auf: Frankreich, Franken­
land und Im Osten des emstigen 
Frankenreiches l'ilhren die drei nord· 
bayerlschen Regierungsbezirke Un° 
ler-, Mittel· und Oberfranken, den 
historischen Namen der Landschatt 

Im Mittelpunkt der AussteUung 
steht Chlodwlg der J. (482 · SI I), 
der den Anlmg l'Ilr ein Frankenreich 
vom Ärmelbnal bis zum 8ayer!· 
$Chen Wald erUmpfte. 

Seine demonsuative Bei:ehrung 
zum Christentum, und die Taufe 
von seinen 3000 Kriegem um ca. 
496 zu Weihnachten schufen die 
VOfilUS$etzung für die ElngUedenmg 
der verschiedenen Volksstimme. 
Von 486 bis S09 erabene er die Ge­
biete der Salischen, Rheinischen 
(Mett, Trier, Köln) Franken: der 
Westgoten (TouJouse, Poitiersl. der 
Syagier (Palis. Orleans). Die Taufe 
und die kriegerischen Erfolge, 
brachten Ihm, neben der Unterstüt· 
zung der Kirchen die Anerk.ennung 
seiner germanischen Untenanen, 
ebenso wie der gallo-romanischen 
Bevölkerung, die das Franke.nrelch 
als römisches Kaisemich verstan­
den. 

';4I*;tide q~ E"t 75. ~ 

~'e4 &~'WM4~ 7::0WI4d 'P~ 

Da es aus den vier jwhundenen 
nur wenige schriftl iche Unterlagen 
gibt. mußte man auf die vielen So­
denlunde zurilckgreifen. 

Prunkvolle Fürstengrlber ebenso 
wie die Bestanungen von Kriegern, 
handwerkliche Fundstücke. Ge· 
brauchsgegenStlnde, wertVOlle 
Schmuckstücke und auch Spielsa­
chen waren tu besichtigen. Durch 
Neubauten zeigt die Ausstellung 
auch die Lebensweise und Siedler· 
tätigkeit in der Merowingen eit 

Kugelkannen und Schmuckstück! 
aus vergoldetem Silber, goldene Se­
schl~ge und GUnelschnallen Wilren 
Zeugnisse der damaligen ZelL OiE 
umfassende Ausstellung ist eine ein· 
malige Möglichkeit, dem Thema 
Frankenreich und König Chiodwtg 
näherzukommen. Sie pr" ,lien 
den neuesten Stand der f .lung 
und beschreibt dle EnlSlehung bei· 
der Nationen aus deutsCher und 
französischer SichL 

Oberstudienrat i. R. Konrad Peschka ist 75 Jahre 
Hammelburg (hst). An seinem r ------------, 

75 . Geburtstag kann Obe~tudlenral 
l. R., Konrad Peschka. heute auf 
Höhen und Tiefen zurückblicken. 
Am 14. April 19Z2 kam er ili Bau· 
emsohn in Südm:thren, nahe der 
österreichischen Grenze. zur Welt. 
Schon als Kind mhlte sich Pescbka 
mit der Landwinschaft verbunden, 
und die Uebe zu den Tieren prägten 
den Wunsch In Ihm, einmal ein Bau' 
er zu wertlen. Der unselige Krieg 
und die Venrelbung aus seiner Hel· 
mat ließen dies nicht zu. 

Seine StudIenzeit In Luxemburg 
und an der Hochschule filr Boden­
kultur in Wien erwellenen seine 
Theorie für das landwinschaftUche 

Wir gratulieren 

Wissen und die pädagogische Aus· 
bildung am Staatsinstltut für land' 
winschaftlichen Unterricht In Mün­
chen. Der Weg zum landwirt­
schaftslehrer war geebnet. Nach be· 
standener Staatsprüfung wurde er 
bereits Schulleiter an der landwirt· 
schaftllchen Kreisberufsschule In 
Hammelburg. Seil 1940 betreute er 
die SchulsteUen in Euerdorf, laß· 
gendorf. Thulba, Schwar.elb;tt:h 
und GreßthaI, die er zunachst mit 

dem Fahrrad erreichte. 
Neben seiner Schultätigkeil be· 

kleidete Konrad Peschka zahlreiche 
Ehrenimter. Er war Jahrelang Mitar­
beiter des Verbandes der Kriegsbe' 
schädigten und Hinterbliebenen auf 
Onsebene soWie SN. Kreisvorsitzen· 
der. Er war 10 jahre für den cas 
Mitglied des Kreistages Im Altland· 
kreis Hammelburg und weitere 18 
Jahre Im Großlandkreis Bad Kissln· 
gen. Gleichzeitig war er 18 jahre Im 
Stadtrat, davon zwölf jahre Fraktl· 

onssprecher. Für sein uneigennützi· 
ges Wirken erhielt er vom Staatsmi­
nister des Innem eine Anerkennung 
und von der Stadt Hammelburg die 
Bürgermedaille. 

AIs Venriebener erhol'fl:e er sich 
ein friedliches Nebeneinander der 
Völker durch die Europa·Union, in 
der er seit 1956 Mlt&IIed Ist und ü.ber 
zehn Jahre Onsvorsltzender bzw. 20 
Jahre Bezirksvors!tzender war. Vor 
zwei Jahren erhielt er tur sein Enga· 
gemenl vom damaligen Europabeauf­
tragten der bayerlschen Staatsregie· 
rung, Erwin Huber, die ~Medaille für 
besondere Verdieosle um Bayern in 
einem Vereinten Europa-. 

Im Kreisverband für Ganenbau 
und Landespflege war der jubilar 
Gründungsvo~land und hattf' die· 
ses Amt bis 1993 Inne. Die von 
Peschka abgehaltenen WelnM'mina' 
re waren nach eigenem Bekunden 
seine schönsten Unterrichl5erleb­
nisse. In der Wohnungsbaugenos· 
senschaft wirkte er zunächst als Vor­
standsmitglied und Ist heute noch 
AufsichtsTatsmltg,lied. Viele jahre 
gehöne er dem Ausschuß der Land· 
volkabteilung der Deutschen Land· 
wJnschaftsgesellschaft an. 

Als Mitglied des lV I DjK erhielt 
er die goldene Ehrennadel, vom AD· 
AC eine Ehrenurkunde und vom 

Rhönklub die Treuenadel für 
40Jährlge Mitgliedschaft. Heute Is t 
er Ehrenvorsitzender des Bezirks· 
und Kreisverbandes der Euroya'Uni. 
on. des Kreisverbandes fü r en· 
bau und Landespßege und d... . nll· 
chen Obst· und Gartenbauvereins. 

Der frühe Unfalltod seines Sohnes 
1975 und der plötzliche Tod seiner 
Frau Marta zehn jahre später haben 
Ihn schwer getroffen. Sohn Manln 
Ist In Paraguay verheiratet, hat drei 
Kinder und bewlnschaftet einen 
400 HektM großen landwirtSchaftil' 
ehen Betrieb. Seit drei jahren hält 
sich der Jubilar jeweils vom Novem· 
ber bis Februar dort auf. um seinen 
Enkeln Deutschunlerrlcht zu ertel· 
len . Solange es seme angeschlagene 
Gesundheit erlaubt, w!lJ er diese 8e· 
suche fonsetzen. Zu seinem Ehren­
tage werdl'n Peschka zahlrl'iche 
Gratulanten Ihre Aufwanung ma· 
ehen. Foto: Stöcker 
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WEIMAR 

KULTU R­
STADT 
EUROPAS 
1999 

Ut~~ 

affl 31.?1W ud, I. fk«ti 1997 

Wie bereits im Europa-Spicgcl Nr. 53 vom Februar mitgeteilt . 
v(.'ransta ltcl unscr Krc is\'crband ein kulturpo li tisches Seminar 
Übr.::f 

dl15 Weilllllr der klassischen Zeit. 
D.IS St!miar findet im Musikheim der Stadtkape lle am Ouo­
Zeier-Plalz slan und wird verknüpft mi t ei ner Exkursion nach 
Bnnn land. Don sollen Sch loß Gre ifenstein , die Dorfkirche und 
deI "ncdhofbesuchl werden. Schillers älteste Tochter Emilie 
" .. Ir elllc \crheiratclc von Glcichcn-Rußwunn und Icble 
hckünntl ic.: h aufGrl!ifenstei n. Das Seminar geht damit auf die 
ßl.'Liehungcll des Dichters nach Franke n ein. 

Rd~renten s ind Krys.ina lind Or. Diete r Rutl ulf au::. Weimar SO\\ ir.! Il al1s-Jn:lchim T ri ebel aus 
I lammdburg. Wir freuen uns besonders. daß ö gdang. da~ l:.h~paar Rudol r für das Seminar zu 
gC"JIlncn. Dieses Seminar \\ird übrigens in das JahrcsprogralTIm der Europäischen Akademie 
ßa~ !.!m aufg~noml1len und durch di es!.! Institut ion mußgehend gdord~rt. Aw.:h J~r Vorstand des 
Kre i ~ \~rbamJcs Hammelburg der Europa-Unio n niulTIte der Vcral1~tahung einen besonderen Rang 
l:111 . \ \<15 nichl LulctLt in der Tcilnt:hmcrgcbühr seinen Ausdrud. findet. Sie bdäuft s ich Illr 
i\ I jlglieder k dlglich auf IU Di\ I unJ für Nichlm ltglicdl:r auf ::!5DM 

Anmeld un ge n wl:rden ab sofo rt tddonisch \on un:-.erem Gcschüftsführt:r Lotha r Gii nthcr unter 

der Telefonnummer 09732· .. l770 entgegengenommen 

Das Programm 

Samstag .. 31.5.: 10.00 Uhr ErölTnung. Begrüßung. organi sato ri sche Hinweise und Einllihrung in 
das Seminar 

10.30 Uhr Vortrag von Diplomhandels lt:hrer ~Ian s-. J o:lchi m Triebel über 

"Sch loß Greifenstein ob Bonnland: Vergessenes 
Klein od deutsc her Gesc hichte und Ku ltu r". 

12.00 Uhr Mittagessen auf Einladung des Krci svcrbandcs. 
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13.30 Uhr Exkursion mit dem Bus nach Bonnland. Besichtigung von Schloß 
Greifenstein , Friedhof(Ruhestätte von Schillertochter Emilie) und 
Dorfk irche. 

15 .30 Uhr Vortrag von Dr. Rudolf, Weimar: 

"Das Weimar der klassischen Zeit und seine 
Beziehungen in Europa." 

17.00 Uhr Diskussion und Aussprache über den ersten Seminartag. 
Ende gegen 18 Uhr. 

Sonntag. 0 1.06.: 9.30 Uhr Vortrag von Krystyna und Dr. Dieter Rudolf: 

"Das nach klassische Weimar in seiner 
europäischen Verflechtung - ein Überblick". 

11.00 Uhr Vortrag von Krystyna und Dr. Dieter Rudo1f: 

"Weimar auf dem Weg zur Kultursladl 
Eur~pas 1999". 

12.3 Uhr Mittagessen auf Einladung des Kre isverbandes. 

13.30 Uhr A li gell1~inc Aussprache und Seminarauswertung 

+************ 

\\'ührt!ml t!iner Kaffeepause um Samstag \\ird selbstgebackener Kuche n serviert . 

Wir dankl~n schon j~tzt der Hammelburger Studtkapelle für die Bereitstellung ihres Musikheimes. 

Wir erwan Cll zah lreiche Teilnehmer. insbesondere aber auch die Gäste der beiden Reisen nach 
Thüringen sowie die Mitgli eder des Vorstandes und Bei rates unseres Krei sverbandes. 

Di~ St.'l11inurlcitung hat Norberl Möller übernommen. 

Go .... th'-.,-Sch i Iler-Denkmal 
in Weimar 
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Die Europa-Union Kreisverband Hammelburg lädt interessierte Mitglieder ein zu einer 

Informationsfahrt nach Frankfurt/M. 
zur Börse und zum Besuch der Deutschen Bundesbank. 

Programm: 07.45 Uhr Abfahrt in Hannnelburg am Bleichrasen 

10.00 Uhr Besuch der Börse (Teilnehmerzahl: max.20) 
13.00 Uhr Besuch der Deutschen Bundesbank (Teilnehrnerzahl: max. 30) 

13·13.30 Uhr Ankunft und kleiner Imbiß 
13.30 - 15 Uhr Vortrag und Diskussion zum Thema: 

Wie fu •• ktioniert die Deutsche Bundesbank? 
15·15.15 Uhr Kaffeepause 
15.15 - 16 Uhr Vortrag und Diskussion zum Thema: 

Wann zahlen wir mit Euro? - Stand der Vor­
bereitungen auf dem Weg zur europäischen 
Währung. 

Abschluß des Infornlationstages in einem originellen Äppelwoi-Lokal 
in Sachsenhausen. RÜl:kkehr in Hammelburg gegen 21 Uhr. 

Da die Teilnehmerzahl für den Besuch der Börse bzw. Deutschen Bundesbank auf 20 bzw. 30 
Teilnehmer beschränkt ist, bleiben im Bus noch Plätze frei, die wir gerne Mitgliedern anbieten 
möchten, um in Frankfurt einen Stadtbummel zu machen oder eine der Sehenswürdigkeiten wie den 
Palmengarten, das Senckenberg-Museum, die Städelsche Kunstsammlung oder den Zoo zu besuchen. 
Die Fahrt ist für alle kostenlos. 

Anmeldungen sofort beim GeschäftsfUbrer Lothar Günther, Tel. 09732·4770. 

~~ tfoii,& fPJIe ~ewe 11~ ~~ a«4 ~om: 
Herr Höfling führte die Reisegruppe der Europa-Union Hammelburg in Rom im Oktober 1996. 

Diakonenweihe 
1997 

In Freude und Dankbarkeit 
gegenüber Gott und den Menschen 

dürfen wir mitteilen: 
Durch Handauflegung und Gebet 

wird uns der 
H.H. Erzabt von Pannonhalma 

Bischof V4nzegI Amrik OSB 
am Samstag, dem 3. Mai 1997, um 9 Uhr 

in der Kirche Sant'Ignazio in Rom 
die DiakonenweIhe spenden. 

Herzlich bitten wir um Ihr begleitendes Gebet. 

Pontificium Collegium 
Germanicum et Hungaricum 

Via San Nicola da Tolentino, 13 
I..()()187 Roma 

Tel. (0039)064819333 
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~ 22. -29. fleuei 1997 

Aufvielfachen Wunsch hat der Kreisverband Hammelburg wieder ein Reiseziel in Deutsch­
land ausgewählt und dabei gezielt die 45. Europäischen Festwochen in Passau ins Auge 
gefaßt. 

Die Fahrt nach Niederbayem vom 22. bis 29. Jwü 1997 - die Ausschreibung erfolgte bereits 
im letzten Europa-Spiegel- wartet mit einem attraktiven Programm auf und sieht einen 
Gegenbesuch bei den Freunden des Kreisverbandes Regensburg vor. Sie haben die organisa­
torischen Vorbereitungen getroffen. Wir besuchen den Gottesdienst im Dom mit den 
Regensburger Domspatzen, das Schloß und den Marstall derer von Thum und Taxis - ob Uh_J • 

wohl Fürstin Gloria begrüßt ?- , unteme~unen einen Stadtrundgang und lassen den Tag im 
historischen Katharinen-Spital ausklingen. Die sehr alte und traditionsreiche Brauerei­
gaststätte liegt in unmittelbarer Nähe der berühmten "Steinernen Brücke". Das Bier, so 
schreiben die Regensburger Freunde, wird hier noch selbst gebraut, und auch die Brat- würste 
sind sehr gut. Bei schönem Wetter bietet sich ein herrlicher Blick auf die "Steinerne" und die 
Regensburger Altstadt. 

Als Quartier wurde das schöne Appartementhaus Kornreder in Hartkirchen bei Pocking 
komplett für die Hammdburger Eurupa-Union gebucht. Von hieraus werden, wie in der Aus­
schreibung uufgduhrt. täglich Ausflüge unternommen, lI.a. nach Oberösterreich und in die 
nahe Tschechische Republik. Die ausgesuchten Konzerte mit hervorragenden Künstlern und 
einem Programm mit romantischer Musik finden in Stift Engelhartszell und im großen Saal 
des Passauer Rathaus\!s statt. 

Im Bus sind noch wenige Plätt_I.: Irl:i. Nachdem das Landhotel test gebucht ist und auch die 
Konzertkarten flir uns reserviert werden, sollte das Kontingent auch ausgeschöpft werden. 
Die Reiseleitung hat Norbert Möller übernommen. Er nimmt auch die Anmeldu."'lgen ent­
gegen ( Tel. 09732-6812). 
In der Zeit vom 16.04. bis 08.05.97 erteilt ("ieschal1s1Uhrer Lothar Günther nähere Aus­
künfte. 

In tiefer Trauer und Dankbarkeit verabschieden wir uns 
von unserem 

Ehrenmitglied 

Herrn Roman Helm 
Als arundungsmitglied. wurde er mit der Vereinsehren­

nadel in SUber und Gold ausgezeichnet. 

Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 

EUROPA-UNION HAMMELBURG 
Edgar Hirt, 1. Vorsitzender 

Mitgliederstand am I. 4. 1997: 434 I 
Eintritte: Albert. Eva Hammelburg 

Albert, losef Hammelburg 
, 

Emmert, Anneliese Vehlburg 

Emmert, Hans Vehlburg 

Reißer, Irene Gauaschach 

Verstorben: Helm, Roman Hammelburg 
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informationen 

40 Jahre nach Unterzeichnung der Römischen Verträge 

Das europäische Prinzip 
hat sich bewährt 

BRÜS5El 

Vor 40 Jahren begann 

die Einigung Europas. 
Heule steckt die Eur(}­

päischc Union in einer 
LegiUmaüoDskrise. 

• VON GtSBERT KUHN 

All J.:rot*n. elie Erfolw' dl'T Ver­
gan/o:cnhoir IlTelsend"1l lind kUlIf­
!igl: Ziulc hcschwiinmdcI' Wnrll'll 
wird tU; nicht fehlen , wllIm heu!.' 
auf dem Kapitol in der italieni· 
schen nau/lls tad! 100 europäische 
Persönlich t!iten zusammenkom­
ml'll , tlTII dif' 4U wil·.II'rk .. hr .I.,,; 
Togos zu begehen. a n dem 1957 lIio· 
Römisch"ll Verträge lInll:rzcichnct 
wurden. Damals cnlst,lI1d'!!l mit 
der EWe und der Eurupäische 
Atombchordc IEuratom) die .Groß.. 
eltern' dur jetzigen EU. 

Doch die fcicrlidw Stimmung 
cliirftc kflum lang 1I lIholtllll. Denn 
gleich lIuch elen Fr.slrcdull wollen 
sich die Außelllninistrr !IN 15 M it· 
gliedstaaten trefren, um in Klausur 
übet Regelungen uncl Kompromis· 
sc 1.\1 fei lsdlCn. [':S gilt. die nllil 
schOll sei t eirU)m Jahr vur sit:h hin· 
dümpelnde KegicT1IlIgskonferel1z 
endhch flottzumacheIl , damil im 

Juni auf dem Cil'f/'I dHr Slaals-- uml 
l{e).:il'T1lngsdlcfs in Amslerdam 
dw:h lIuch l'illl' StlIlldlegl'ndf' f{, " 
("nil des VI~rlrags vnn :"!aHsl richl 
vrrabschil."Clcl werden kanu. 

\YclLhe lhlfl'fSchiedr. ZW1~c:hl'll 
di'r Slimlll1ll1~ tI ,IIT1uls IInll hiwII'! 
In ;I:nen r'(/IT lalm'T1 Iralml Mii n· 
Tl cr \o\'il: KunrMI AdcT1UIU'r. d PT 
Fran~.osll WobeTt ~( , hllma n , der ]inl· 
giN 1',," I~II I 'nn Sp:wk allr ijl'viJlk. '­
rungen, di., - \\'eil~chellcl w'prii)!t 
VOll cll'll Sdm'l:kt'lI lies K.rll'!WS -
Wnhls1"rul herh.'isehn1ell lind Ln 

Eu rol)" du' r.nrunlle für Sil:herlll:i t 
und ~ri ll d llli crhuff1cn. 

Zahlreiche Probleme 
I' ur die TIIu;ht:eborenell Genera. 

l ir""," i ~III,~r FrWIII' s('lh~ l vt: r': I :in<1 
Ih.h. daillf erlidleinell Wuhlstand 
IIl1d suzill ll! ErruugenschnfllJn url'­
dmlt!. War vor vier lohrzehn1fl11 die 
Einigung d('s alten KontiTIIlllts ein 
l:fSlreltcnswcrles Ziel, so sil1ll d ll' 
1III'ISlen heule allenfalls nicht du· 
lo\egclI. Angesich ts dllr \'iclell I'ro­
hll'me wip clpr wochlicndml Ar-­
Imitslosigkeil uml deli UnhdHlgelis 
\'Ilt dl'T Celllcl lI schaftswährun~ 
1:111" ,Jbf'r wiss('11 11t1mCr \\'cl1I1;l'r, 
warum sir fur Europa sf:in sollen 

Den noch gibt es auch jetzt :whl· 
reiche l'ar:llleleli zu uell splln· 
lIungsreichel1 V'Jrh lllHlJuugun ICllcr 
Jahre, dit: dcm Ahschl uß der Ver-

trägr vun ~Ulll \·oran~cgall~el1 wa· 
rell . IJhl (:r\Jlldfra~l' wilr I l nlll1ll~ 
ullll ist hl'lItt: noch 11I11111'r t.l il 'sl,lhe; 
Wddll' AM \'011 G~ ,neins •• hart soll 
ei~cllllich )l,I'sdlllffcli werden? Der 
nil ht 7.UII'lzl vl/n den I.)cutsd1f'n 
gl'wiln ~ , :l lll·. wl'i lestgcllf'lulr' pollli. 
sdw Zusml1lllenschluß alIeIl mit 
dllf'f 1:illlteitJichen AußI'n·, Sidmr· 
heits· lI1ul Ilistizpolil ik? Oller ein 
eher lockllrf1~ C.ebilde mitliiner gro­
ßJ:'11 Frmlllludclszonc lind 1111 übri· 
J.:cn mo)!hdls1 l1ur z\\' isr.hl'nstuHI­
lidwlI Ahlllildlungell zu anderen 
I'ul i I i klfnrrit ·IU' I J? 

W;IS dnnn UIII 25. M ii rl 1957 in 
Rum ullll'rlllichnel w lt rlle. nalllll o 
spii ll!r dl'r ehemalige Richter am 
EuropäisdwlI Geriehlslu ff. "ierTe 
I'I!sr.ator,'. rias .großarligsll' wirt· 
<;rnnfl li, h ~ozia l(' Eill iguligswerl.. fit 
Itl r ZllitIJI1-. Die n!!lultl Vurlrägo 
ühl,rtlllhmcu die insUtu tionelie 
Struktur der 1951 gesch:lffenen EI1~ 
ropiiisdwn Ccmeinschlln für Kohle 
und Stahl (Montanun iun). Die 
Knlnlll is.'iiUII trat an die Stclle df'r 
Hohen Behordll als Ausführungs· 
orgHlI. der Ministerra t iSI noc:h 
heUl!' dill eigentliche Enlsehe1-
dungszclltra lp. , das Europuparla­
ment repräsentiert die Iliirger, und 
der Europäische Gerichtshnf in Lu· 
xomburg wllr.hl über dlls gUlllllin­
schafllieh geschaffene Recht. Trotz 
aller Krisen hut sich dicSllS Prinzip 
bis jetzl in Grunde bewährt. 

40 Jahre Römische Verträge 

Kein 
fröhlicher 
Geburtstag 
• VON GISBERT KUH N 

Geburtstage sind selten Anlässe von 
ausschließlicher Heiterkeit. Insbeson­
dere wenn der Jubilar 40 Jahre alt 
ist, halten sIch Zukunltserwartung 
und Selbstbesinnung zumeist die 
Waage, weit er die Frage nicht zu be­
antworten vermag, ob seine beste 
Zelt noch vor oder bereits hitlter Ihm 
liege. Das gehl nicht allein Men­
schen so. I\/Tl 25. März 1957 - also 
VOI genau viel Jahrzehnten - wurden 
mit der Unterzeichnung der Römi­
schen Verträge die Europäische 
Wirtschaftsgemeinschah (EWG) und 
die Europäische Atombehörde (Eur· 
atom) aus der Taufe gehoben, Sechs 
Länder - Deutschland, Frankreich, 
Italien, Belgien luxembu1g und die 
Niederlande - standen seinerzeit 
Pale; vereinigt im wesentlichen 
durch den Willen, ihre Öl<onomien 
weitgehend zu verbinden und mög­
lichst auch politisch enger zusam­
menzurücken. 
Heute ist nichts mehr vefgleichbal 
mit der Ausgangslage damals. Aus 
der EWG wurde die EuropalSChe 
Union. Der Kreis der Partner besteht 
nicht mehr aus sechs, sondern Ist 
auf 15 angewachsen und soll dem­
nächst gar mehl als 20 Länder um­
fassen. Dei Vertrag von Maastrichl 
sicherte nicht nur die Verwirklichung 
des lange angesteuerten Gemeinsa­
men Binnenmarkts. sondern Ist zu­
gleich der rechtliche Sockel für die 
angestrebte Euro-Elnheilswährung. 
Sie soll das Symbol der politiSChen 
Einigung des Men Koolinents wer­
den. 
Indessen, wenn heute In Rom zur 
Jubiläumsleier geblasen wird, dürfte 
sich keiner der anwesenden Politiker 
Illusionen darüber machen, wie weit 

Absicht und Umsetzungsfähigkeit 
gegenwärtig auseinanderklaffen. Ge­
rade jetzt haben in allen Ländern der 
EU immer mehr Bürger Zweifel an 
den europäischen Integrationszielen. 
Das gilt niCht zuletz1 tur Deutschland. 
Mochte die Gemeinschaft wählend 
dei vier Jahrzehnte Ihres Bestehens 
auch Immer wieder wegen des 
Aglarmorlcts, britischer Blockade-Po­
litlk, französischel Großmachtan­
spruche und ähnlicher Dinge von Kri­
sen geschüttelt worden sein, so 
waren doch die Deutschen die 
Hauptprofil eure der EU bzw. ihrer 
Vorgängerinnen EWG und EG. Ohne 
den Freihandel der SOer, 60er und 
70er Jahre wäre der Wiflschaftsaul· 
schwung in der alten Bundesrepu­
blik doch gal nicht denkbar ge-­
wesen. Und atme das Vertrauen, das 
den Deutschen aufgrund ihrer Mit­
glIedschalt In EU und NATO von den 
Partnern entgegengebrncht wurde, 
hätte es ganz gewiß auch keine 
nationale Vereinigung - auf }eden 
Fall keine internationale UntefStü1· 
zung dalul • gegeben. 
Warum also auf eInmal auch zwi­
schen Rhein und Oder diese große 
Angst vor Europa? Sicher nicht 
allein aus der Sorge heraus, daß mit 
der Mark eine harte Währung für ein 
unsicheres Geld aufgegeben werden 
soll. Der Grund liegt eher darin, daß 
die Politik sich als zunehmend uno 
fähig erweist, drängende Proble!!le 
im Inneren (AJbertsJoslgkeit) und Au­
ßeren (Konfliktverhülung um uns hel­
um) zu bewältigen und zudem Ober· 
zeugende Visionen zu entwickeln. 
Deshalb wird der Jubilar Europa 
seinen 40. Geburtstag wohl auch 
eher mißmutig begehen. 

MAIN·I'QST 
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